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Erfolge, mit denen seine Gnade die treue Eintracht der deutschen Bundes¬
genossen, den Heldenmut und die Manneszucht unsrer Heere und die opfer-
freudige Hingebung des deutschen Volkes gesegnet hat.

Wir haben erreicht, was feit der Zeit unsrer Väter für Deutschland
erstrebt wurde: die Einheit und deren organische Gestaltung, die
(ZWerung unsrer Grenzen, die Unabhängigkeit unsrer natio¬
nalen RechtseNtwickelung.

Das Bewußtsein seiner Einheit war in dem deutschen Volke, wenn
auch verhüllt, doch stets lebendig; es hat seine Hülle gesprengt in der Be¬
geisterung, mit der die gesamte Nation sich zur Verteidigung des bedrohten
Vaterlandes erhob und in unvertilgbarer Schrift auf den Schlachtfeldern
Frankreichs ihren Willen verzeichnete, ein einiges Volk zu sein und zu bleiben.

Der Geist, der in dem deutschen Volke lebt und seine Bildung und
Gesittung durchdringt, nicht minder die Verfassung des Reiches und seine
Heereseinrichtungen bewahren Deutschland inmitten feiner Erfolge vor jeder
Versuchung zum Mißbrauche seiner durch seine Einigung gewonnenen Kraft.
Die Achtung, die Deutschland für feine eigene Selbständigkeit in Anspruch
nimmt, zollt es bereitwillig der Unabhängigkeit aller andern Staaten und
Völker, der schwachen wie der starken. Das neue Deutschland, wie es aus
der Feuerprobe des gegenwärtigen Krieges hervorgegangen ist, wird ein
zuverlässiger Bürge des europäischen Friedens sein, weil es stark und selbst¬
bewußt genug ist, um sich die Ordnung seiner eigenen Angelegenheiten als
sein ausschließliches, aber auch ausreichendes und zufriedenstellendes Erbteil
zu bewahren. . . .

Der ehrenvolle Beruf des ersten deutschen Reichstages wird es zunächst
sein, die Wunden nach Möglichkeit zu heilen, die der Krieg geschlagen hat,
und den Dank des Vaterlandes denen zu betätigen, die den Sieg mit
ihrem Blut und Leben bezahlt haben. Gleichzeitig werden Sie, geehrte
Herren, die Arbeiten beginnen, durch die die Organe des Deutschen Reiches
zur Erfüllung der Aufgabe zusammenwirken, die die Verfassung ihnen
stellt; zum Schutze des in Deutschland gültigen Rechtes und zur Pflege
der Wohlfahrt des deutschen Volkes. . . .

Die Lage der für Deutschland rückerworbenen Gebiete wird eine Reihe
von Maßregeln erheischen, für die durch die Reichsgefetzgebung die Grund¬
lagen zu schaffen sind. Ein Gesetz über die Pensionen der Offiziere und
Soldaten und über die Unterstützung ihrer Hinterbliebenen soll für das
gesamte deutsche Heer die Ansprüche gleichmäßig regeln, die der gleichen
Hingebung für das Vaterland an den Dank der Nation zustehen.

Geehrte Herren, möge die Wiederherstellung des Deutschen Reiches für
die deutsche Nation auch nach innen das Wahrzeichen neuer Größe sein;
möge dem deutschen Reichskriege, den wir so ruhmreich geführt, ein nicht
minder glorreicher Reichsfrieden folgen, und möge die Aufgabe des deutschen
Volkes fortan darin beschlossen sein, sich in dem Wettkampfe um die
Güter des Friedens als Sieger zu erweisen! Das walte Gott!

Die Verfassung des Deutschen Reiches siehe Anhang.


